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Am Minifſtertiſche v Thielen v Miquel Das Haus behandelt
weiter die

erſte Berathung der Kanalvorlage
Abg Dr Wiemer fr Vp Für die neue Kanalvorlage treten wir

mit voller Begeiſterung ein obwohl wir als Regierungspartei keine
günſtigen Erfahrungen gemacht haben Man hat geſagt am Miniſtertiſche

in dieſem Hauſe wehe ein ſcharfer Luftzug wir haben allerdings auch
einen wechſelnden Luftzug bemerkt Zwiſchen den Reden hier und den

Thaten draußen beſteht ein auffälliger Widerſpruch Das Gleiche gilt von
den früheren Gegnern der Vorlage die heute wie Dr Am Zehnhoff den
Moſel Kanal oder wie Graf Limburg die Fortſetzung der Kanaliſation
nach Oſten in die Vorlage aufgenommen verlangen Wir werden durch
derartige weitergehende Forderungen ſo berechtigt ſie auch ſein mögen die
Vorlage nicht gefährden Der Vortheil der Vorlage liegt für uns in der

Sung der Frachten für Maſſengüter und in der Dezentraliſation

des Verkehrs Wir müſſen uns vorbereiten für einen neuen wirthſchaft
lichen Auſſchwung Auch die Landwirthſchaft ſollte im eigenſten Intereſſe
für die Kanäle eintreten auch ſie braucht Maſſengüter zum Konſum und
billige Getreidefrachten kommen ihr ebenfalls zu gute ebenſo die Landes
melioration die mit den Waſſerbauten nothwendig verbunden iſt Das
Intereſſe der Binnenſchifffahrt kann ebenfalls nicht gering angeſchlagen
werden Es iſt nicht richtig wenn die Kleinſchiffer eine Schädigung von

den Kanälen befürchten Nur die ganz kleinen Fahrzeuge werden unrentabel
werden aber dieſer Rückzug iſt ganz geringfügig die militichedederuns
des Kanals iſt für uns nur von ſekundärer Bedeutung Es liegt hier der

ſeltene Fall vor daß die militäriſchen mit den bürgerlichen Intereſſen ſich deckent

Für uns iſt der Rhein ElbeKanal das Hauptſtück der Vorlage Sehr
richtig links Wenn die Gegner der Vorlage die Begünſtigung Hollands
vermeiden wollen ſo giebt es kein beſſeres Mittel als den Mittelland

Kanal Für die beſte Verbindung zwiſchen Berlin und Stettin halten
wir den neuen Kanal und zwar in der vorgeſchlagenen Linie ebenſo
billigen wir die geplanten Verbindungen nach Schleſien Die finanziellen
Zahlen ſchrecken uns nicht Ein Panzerſchiff koſtet ebenſoniel wie der
Kanal Erfreulicherweiſe iſt ja geſtern der Finanzminiſter mit Ent
ſchiedenheit die Vorlage eingetreten Wir halten feſt daran daß hier
wie wir das ſchon früher beim DortmundEmsKanal gefordert haben
die Intereſſenten ſtärker herangezogen werden Die Kanäle werden doch
vorwiegend im landwirthſchaftlichen Intereſſe gebaut

Terrain wird werthvoller und da iſt es billig wenn die Intereſſenten auch
für dieſe Verbeſſerung zahlen Jn Bezug auf die Abgaben wünſchen wir

Das anliegende

da Abgabenfreiheit nicht zu erlangen iſt daß feſte Sätze eingeführt
werden vie nicht überſchritten werden dürfen deren Herabſetzung aber der

Regierung überlaſſen werden könnte Variable Tarife würden ein Rück
ſchritt und kein Fortſchritt in der Waſſerwirthſchaft ſein

er n des Eiſenbahnverkehrs iſt ein beſſerer Ausbau der Waſſer
Gerade zur

raßen nöthig Wir wollen nicht daß eine Verkoppelung dieſer Vorlage
mit dem Zolltarife ſtattfinde Nöthig iſt ſolche Verkoppelung nicht für
die Agrarier Sie werden ihre Zölle in Sicherheit bringen und es könnte

dann leicht paſſieren daß ſie den Kanal dann im Stiche laſſen Am
beſten wäre es wenn die Regierung ohne alle Rückſicht auf die

Parteien ſo verfährt wie das Gemeinwohl es erfordert Sales publica
euprema lex

Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein ſieht im Gegenſatz
zu den geſtrigen Erörterungen des Abg Am Zehnhoff in der gegenwärtigen

Vorlage eine weſentliche Verbeſſerung der früheren Er erblickt darin ein
M großes waſſerwirthſchaftliches Programm zu dem gehören Verhütung von

üeberſchwemmungen wirthſchaftliche Ausnutzung der vorhandenen Waſſer
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Verwendung des Waſſers im Verkehrsintereſſe Hieran fügt der Miniſter
den mit Heiterkeit aufgenommenen Satz Die Waſſerſtraßen haben von
Erſchaffung der Welt an immer als billigſtes Verkehrsmittel gedient Herr
v Hammerſtein beſchäftigt ſich ſodann mit den Einzelheiten der Vorlage
deren wichtigſter Theil auch für ihn der Rhein Elbe Kanal iſt Wenn
Graf LimburgStirum dieſen bekämpft weil er auch die Weſerkanaliſierung
im Gefolge haben würde ſo ſei zu bemerken daß die Weſerkanaliſierung
gerade von der Landwirthſchaft der betheiligten Gegenden Hannover
Braunſchweig und Sachſen gewünſcht werde Der Miniſter fährt etwa
wie folgt fort Wird der NheinElbe Kanal der Haupttheil der Vorlage
abgelehnt ſo fallen auch die Kompenſationen Es wird dann eine Ver
zögerung im Jnterefſe der Schifffahrtswege nothwendiger Maßnahmen
eintreten die in weiten Kreiſen der Bevölkerung Erbitterung erregen muß
Natürlich wird die Staatsregierung wenn ſich ſpäter die Nothwendigkeit
anderer Kanäle oder Verbeſſerungen von Waſſerſtraßen herausſtellt auch
dieſen ihre Fürſorge zuwenden Wirthſchaftliche Fortſchritte haben in der
Regel vorübergehend einzelnen Schaden gebracht hätte man dieſen Bedenken
Rechnung getragen dann würden wir überhaupt weder Waſſerſtraßen noch
Eiſenbahnen beſitzen Die folgenden Ausführungen des Miniſters durch
die ſich die Abgeordneten in ihren Privatunterhandlungen nicht ſtören
laſſen blieben auf der Tribüne unverſtändlich Auch 3 v Hammerſtein
giebt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck daß eine Verſtändigung erzielt
werden wird

Abg v Pappenheim konſ lehnt die Verantwortung dafür ab
daß mit der Vorlage die vielen Vortheile für die Landwirthſchaft fort
fallen Die Schuld trifft die Regierung die ſo heterogene Dinge mit
einander verkoppelt hat Lokale oder perſönliche Intereſſen können mich
nicht beſtimmen für die Vorlage einzutreten Sagen Sie uns doch nicht
immer nach daß wir aus Rückſicht auf die Intereſſen der Landwirthſchaft

der Kanäle ſind Hier handelt es ſich um viel wichtigere Dinge
Der Kriegsminiſter hat uns früher in der Kommiſſion als er in die Enge

getrieben wurde geſagt Natürlich iſt mir eine Eiſenbahn lieber aber ich
nehme auch einen Kanal Auf der Weſer werden Schifffahrtsabgaben er
hoben warum geſchieht nicht das Gleiche auf dem Rheine Dadurch
würden eine Menge von Unzuträglichkeiten im Grenzverkehr beſeitigt Jn
Sachen dex Schifffahrt hat die Regierung noch immer nachgegeben s
iſt ein Ammenmärchen daß meine Freunde dieſe Vorlage mit der Zoll
frage verkoppeln wollen bei uns denkt kein Menſch daran Auch uns iſt
es ernſt mit dem Satze Salus rei publicae suprema lex Wir werden
Jhnen das bei der weiteren Berathung der Vorlage noch zu beweiſen Ge
legenheit finden

Abg Ehlers fr Vgg tritt für die Vorlage ein wie er ſchon ſür die
vorjährige Vorlage geſtimmt habe Seine Freunde ſeien bereit für die

Vorlage zu ſtimmen ob dies aber noch der Fall ſein werde wenn alle
die Aenderungen die hier gewünſcht worden ſeien angenommen würden
das könne er nicht ſagen Man berufe ſich auf die Wirthſchaftspolitik des
Fürſten Bismarck Nun wenn dieſer die Vorlage eingebracht hätte
wären Sie bei der Ablehnung im vorigen Jahre nicht ſo ſanft in die
Verſenkung gefallen Warum leugnen denn die Herren rechts daß dieſes
Waſſerwirthſchaftsprogramm ihren agrariſchen Intereſſen zuwiderläuft
Noch vor zwei Jahren hat es doch Graf Kanitz in Verſammlungen
öffentlich ausgeſprochen Warum verwahre denn Herr v Pappenheim
ſeine Freunde ſo entſchieden gegen die Vermuthung die Vorlage mit dem
Zolltarif verkoppeln zu wollen Habe denn nicht Herr v Zedlitz das
hier laut und deutlich von der Tribüne her verkündet Sehr richtig links
Die vielen Kompenſationen haben die Vorlage nicht verbeſſert und es
wäre vielleicht beſſer geweſen ſie wäre gar nicht wieder gekommen

Abg Dr Schultz Bochum nil vermißt mit Bedauern einige wichtige
Waſſerbauten vor allem die Lippe Kanaliſation Redner ſucht nachzu
weiſen daß dem vorhandenen Verkehrsbedürfniſſe in den weſtlichen
Jnduſtrie und Gruben Bezirken durch neue Schienenwege nicht genügt
werden könne Nur eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße könne Abhilfe
ſchaffen Redner ſchildert dann die techniſchen Vortheile gut regulierter
Waſſerläufe für die Sicherheit im Bergbaubetriebe Er hoffe daß die
Annahme der Vorlage der Anfang des Friedenswerkes zwiſchen Oſten und
Weſten der Monarchie ſein werde

Abg Stengel frkonſ hat von einem feindlichen Verhalten des Oſtens
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gegen den Weſten nichts bemerken können Für den weſtlichen Bergbau
ſeien die geplanten Kanäle allerdings von unverkennbarem Jntereſſe Was
den Mittellandkanal anlange ſo bedauere er aus wirthſchaftlichen und
finanziellen Gründen dieſem Projekt nicht zuſtimmen zu können Wenn
man hört daß beiſpielsweiſe die Ruhrkohlen ſchon nach zweimonatigem
Lagern keinen Käufer mehr finden ſo begreife man ja das Jnterefſe das
viele Leute an dem Mittellandkanal haben Aber mit dem Bau der Kanäle
begäbe man ſich auf eine Bahn bei der es kein Halten gäbe und wo
dann alle anderen Forderungen zurückſtehen müßten Die preußiſche
Staatsſchuld würde gewaltig in die Höhe gehen und das ſei um ſo be
denklicher als in längerer oder kürzerer Zeit die Umwandlung des Eiſen
bahnbetriebes in elektriſchen Betrieb für den Perſonen Verkehr werde noth
wendig werden wodurch erhebliche Koſten erwachſen würden Redner
fragt ob die Nachricht ſich bewahrheite daß ſchon wieder im Dortmund
Ems Kanal wegen Undichtigkeit eine Strecke ganz trocken gelegt werden
mußte Man habe doch im vorigen Jahre ein ganzes Vierteljahr gedichtet
Heiterkeit Die Verkehrszunahme entſpreche auf den neuen Kanalſtrecken

keineswegs den Berechnungen die man früher aufgeſtellt habe Das ganze
Projekt ſtelle ſich dar als eine Unternehmung im Jntereſſe der Kohlen
gruben und ſeine früheren Bedenken ſeien in keiner Weiſe erſchüttert Um
unſeren Handel zu fördern brauchen wir eine ſtarke Flotte Dazu aber
müſſen wir unſere Finanzen ſchonen und dürfen uns in abenteuerliche
Kanalprojekte nicht einlaſſen

Miniſter v Thielen Unſere Flotte gelangt erſt zu ihrer rechten Be
deutung wenn auch die Waſſerſtraßen im Lande fahrbar gemacht ſind
Es ſind im Jahre 1882 von den Konſervativen ganz andere Reden für
die Kanäle gehalten v Rauchhaupt v Brauchitſch traten lebhaft dafür
ein und Windthorſt s Rede könnte heute noch für den Kanal gehalten
werden Redner ſchildert noch einmal die verkehrbelebende Wirkung der
Waſſerſtraßen Es ſei doch nicht zu ſtreiten daß in den letzten zehn
Jahren der Kanalverkehr ganz bedeutend zugenommen habe Gerade für
die landwirthſchaftlichen Betriebe ſeien die Kanäle beſonders geeignet und
beſſer geeignet als die Schienenwege denn die Kanäle bieten große Be
quemlichkeiten für die Verladung Daß die Kanäle repariert werden
müſſen ſei nun freilich nicht zu ändern aber das geſchehe im Auslande
wie bei uns Jm Winter reiche auch der beſte Bahnverkehr nicht aus
Es gebe dagegen kein anderes Mittel ats die erforderlichen Vorräthe an
Kohlen und ſonſtigen Frachtgütern rechtzeitig aufzuſammeln Der Miniſter
wendet ſich eingehend gegen Stengels und Pappenheims Ausführungen
Von einer Ueberlaſtung des Reſſorts der Waſſerbau Verwaltung könne
keine Rede ſein

Staatsminiſter Dr v Miquel Während der Abg Stengel keine
Kanäle aber eine erhebliche Herabſetzung der Frachttarife befürchtet
wünſcht Graf Limburg gerade daß durch den Bau der Tarif erhöht wird
Wieder ein anderer wünſcht eine Vermehrung der Schuldentilgung So
könnte ich die Herren weiter gegeneinander kämpfen laſſen wenn ich nicht
fürchtete es würde Mißſtimmung hervorrufen Ein Staat der ſo große
Aufwendungen alljährlich macht darf das im Verkehrsintereſſe Erforder
liche nicht unterlaſſen Nicht jede Vermehrung des Verkehrs vermehrt
noch die Einnahme werden große Neueinrichtungen nöthig kann es zu
einer Mindereinnahme kommen Wollen Sie z B im Ruhrrevier den
geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen durch Ausbau der Eiſenbahnlinie genügen
ſo werden Sie weit mehr Geld aufwenden müſſen als für den Kanal
Für die Regierung iſt im Rheinlande aber auch das Waſſer billiger ſo
ſehr ſteigen die Produktionskoſten Drängt man überall auf Verminderung
der Tarife ſo iſt an eine Einbringung der ſteigenden Selbſtkoſten nicht
zu denken Deshalb würden wir auch bei dem Verkehrszuwachs
noch nicht mehr Einnahme haben Wir ziehen daher den Kanal vor auch
im Intereſſe der Landwirthſchaft deun leider iſt gerade ſie nicht in der
Lage die Preiſe ihrer Erzeugniſſe nach den geſteigerten Produktionskoſten
zu ſteigern Sie brauche billigere Frachtſätze Wenn ein Finanzminiſter
nur richtig zu operieren verſteht wird er ſchon ſiegen Heiterkeit Nach
15 Jahren werde ich freilich mit dem Frhrn v Zedlitz nicht mehr ſtreiten
können Oh ohl Der Abg Stengel verweiſt uns als bequemes Aus
kunftsmittel auf die Vergrößerung unſerer Güterwagen Die Koſten dafür
würden aber in den 15 Jahren die für den Kanalbau berechnet ſind weit
über 500 Millionen betragen Hört hörtl Damit wir aber nicht wie
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kräfte deren Vorbedingung Reinerhaltung des Waſſers iſt und ſchließlich
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Lieber Reimar als Gaſt haſt Du den Vorzug Fräulein
von Wetter den Arm zu bieten lächelte Günther zurücktretend
und Joſephine machte zwar ein ganz erſtauntes Geſicht legte
aber ſchweigend ihren Arm in denjenigen des jungen Offiziers
Hatte Joſephine bereits droben in den Salons ein weites Feld
für Staunen und Bewunderung gefunden ſo bot ihr der Speiſe
ſaal des Parterres mit ſeinem hocheleganten Tafelarrangement
und den faſt ſämmtlich unbekannten Delikateſſen des reichen
Menus wohl den weiteſten Spielraum naiven Entzückens

Der Miniſter ſchien die verkörperte Liebenswürdigkeit geiſt
reich vornehm in jedem Wort und jeder Geſte wußte er als
Diplomat und Staatsmann die Themata der Unterhaltung ſo
geſchickt zu wählen daß Onkel Bernd den letzten Reſt der Be
fangenheit von Zunge und Seele ſtreifte und Tante Renate

animierter denn je in alten Erinnerungen und dem gewohnten
Fahrwaſſer ihrer langjährigen Thätigkeit ſchwelgte

Excellenz aber zog den prachtvollen Tafelaufſatz einen
künſtlich gearbeiteten Silberbaum an deſſen Zweigen ſich

Marzipan und Chocoladenfrüchte ſchaukelten näher heran er
zählte auf Joſephinens ſtannende Frage daß derſelbe ein Ge
ſchenk des ruſſiſchen Großfürſten ſei welchen er einſt auf einer
Reiſe nach Paris begleitet hatte und während deſſen löſte er
mit der bleichen ſchlanken Hand die übrig gebliebenen Konfi
türen völlig ab legte ſie auf den ſilbernen kleinen Teller und
ſchob ſie der jungen Dame zu Für Fräulein Haideröslein
und die dazu gehörigen Paſtors ſcherzte er Sie müſſen

doch Jhren Getreuen einen Gruß aus Lehrbach bringen
Joſephine jubelte und dankte von ganzem Herzen bat Graf

Günther um eine Zeitung und ſagte Nicht wahr Sie gehen
gleich mit mir die Tüte in den Wagen zu tragen ſonſt ver
geſſe ich ſie am Ende

Und als die jungen Herren lachend einverſtanden waren

beſchloß man alsdann gleich vom Hofe aus eine Tournée
durch den Park zu machen

Dämmeriger Schatten wehte kühl und balſamiſch aus den
Laubgängen und blühenden Anlagen welchen die drei jungen
Leute von der gelben Dogge gefolgt gemächlich entgegen
ſchritten Eine dunkle Purpurroſe leuchtete im Gürtel der
jungen Dame eine eben ſolche hielt noch die Hand Lehrbachs
welcher ſich mit zauberiſchem Blick zu Joſephine nieder neigte
und um die Erlaubniß bat dieſe zweite Blüthe eigenhändig in
ihr blondes Haar ſtecken zu dürfen

Unbefangen blickte Fräulein von Wetter zu ihm auf
Gewiß nickte ſie anmuthig wenn Sie es können Und

ſie bog das Köpfchen zur Seite und neigte es vor der wohl
gepflegten weißen Männerhand welche ſich mit behaglicher
Umſtändlichkeit um den Schmuck der blonden Haarwellen ver
dient machte

Hattenheim hatte mit untergeſchlagenen Armen zur Seite
geſtanden ſeine Brauen hatten ſich finſter zuſammengezogen
und die feſt geſchloſſenen Lippen ſchienen ſich zu jähem Worte
öffnen zu wollen ein vorwurfsvoller Blick brannte auf Günthers
lachendem Antlitz

Die Roſe haftete Günther und Joſephine folgten der
hohen Geſtalt des Offiziers

Wiſſen Sie auch was ſolch eine Roſe bedeutet fragte
Graf Lehrbach mit langſamer Betonung Die leuchtenden
Mädchenaugen blickten Erklärung heiſchend zu ihm auf

Die Roſe iſt das Sinnbild der Liebe fuhr der junge
Mann mit gedämpfter Stimme fort Schnell und ahnungslos
bricht ſie aus der Knospe entfaltet voll berauſchenden Duftes
den purpurglühenden Kelch ſich und anderen zu ſeligem Ent

ücken
Aber ſie trägt Dornen und welkt ſo ſchnell ſchüttelte

Joſephine befremdend das Köpfchen das ſtimmt doch nicht
mit der Liebe überein

Ein langer dunkler Blick ſenkte ſich in ihr Auge Auch
das iſt das Loos von Cupidos Pfeilen daß ſie aft ſcharf wie

Dorn und Schwert ſind oft in Gift getaucht Kennen Sie
nicht den ſinnigen Spruch welchen Meiſterhand in die Dichter
laube der Wartburg gemalt Wem nie durch Liebe Leid
geſchah geſchah durch Lieb auch Liebe nie Dieſe Worte ſind
wahr unendlich wahr Fräulein Joſephine denn wie die Roſe
ohne Thau nicht leben kann und ohne ſeine ſegensreichen Perlen
niemals den Kelch zur vollſten Schönheit öffnet ſo kann auch
die Liebe nicht ohne Thränen beſtehen welche ihre größte
Jnnigkeit und Stärke erſt aus tiefſtem Herzensgrund an das
Licht locken

Wem nie durch Liebe Leid geſchah wiederholte Fräulein
von Wetter leiſe mit tiefgeneigtem Haupt und es war ihr
als fiele plötzlich ein Schatten in das blendende Sonnenlicht

Jch möchte lieber die Sonne ohne Wolken ſchauen
Da fällt ſchon ein Blättchen aus der Roſe Joſephine

ſtimmte wieder in ſeinen heiter werdenden Ton ein O weh
wenn das der Liebe Sinnbild iſt und ſie folgte mit dem
Blick dem kleinen Purpurblatt welches wie ein Schmetterling
von ihrem Gürtel hernieder vor Günthers Füße flatterte Sie
blieb ſtehen Der junge Offizier lächelte ſein altes leicht fri
voles Lächeln Mein Gott warum verlangen Sie von Roſen
und Lieben ein endloſes Daſein Es würde ja langweilig
werden wie ſchließlich alles ſelbſt das Schönſte auf der Welt
Beſſer daß eine Blume kurz als gar nicht blüht und beſſer
ein flüchtiger Glückstraum als gar keiner

Wünſchen Sie ſich das
Nein uns allen beiden nicht Und er lächelte zu ihr

nieder daß leiſes Roth ihre Schläfen färbte ſchritt weiter und
zertrat achtlos das kleine Roſenblatt im Staube

Es muß wunderlich in der Welt zugehen ich freue mich
daraäuf ſie kennen zu lernen und Joſephine ſtreifte ſtrahlenden
Geſichtchens die blühenden Gebüſche mit der Hand und ließ
die kühlen Blumenſternchen in ſchnellem Weiterſchreiten durch
die Finger tanzen

Und ich verſpreche mir viel Genuß davon Sie mit dieſer
kunten ſchönen luſtigen und leicht hinrollenden Welt bekannt
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Seite 2 Vonnerskag
die anderen Staaten zu un wirthſchaftlichen Anlagen und Ausgaben kommen
bedarf es nur der Feſtigkeit des Miniſters und zweitens der Weisheit dieſes
hohen Hauſes Große Heiterkeit Wir brauchen die Perſonentarife nicht
herabzuſezen um Ausfälle zu decken und die Frachtitarife zu ermäßigen
Wir brauchen nur die Kanaltarife richtig feſtzuſetzen Dieſe Feſtſetzung
dem hohen Hauſe zu übertragen wäre ein Danagergeſchenk ſie muß in der
S der Regierung bleiben Sie haben ja ſchon Macht genug machen

ie in Zukunft nur den richtigen Gebrauch
Die Berathung wird dann auf Mittwoch vertagt

Politiſche Aeberſtoht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Laut Meldung aus
Windſor iſt Kaiſer Wilhelm heute Mittag von dort nach London
abgereiſt um dann von dort aus ſich auf die Heimreiſe zu begeben
Die Kaiſerin iſt heute Mittag von Homburg in Karlsruhe eingetroffen
und vom Großherzog und der Großherzogin auf dem Bahnhofe empfangen
worden

Um die Königin Victoria ſollte wie am Montag der
Reichsanzeiger ſchrieb anf Spezialbefehl des Kaiſers vom königlichen

Hofe im Ganzen drei Monate Trauer getragen werden in der erſten
Hälfte bis zum 8 März in der tieferen und in der zweiten bis zum
22 April in der weniger tiefen Form Dieſe Anſage iſt nunmehr auf
gehoben Dafür tritt folgende Beſtimmung in Kraft Auf beſonderen
Befehl des Kaiſers wird die Trauer um die Königin Victoria vom könig
lichen Hofe im Ganzen zwei Monate alſo bis zum 22 März getragen
bis zum 8 März in der tieferen bis zum 22 März in weniger tiefer
Form Die kaiſerliche Familie trägt dieſe Trauer als Familientrauer noch
einen Monat länger

JIn der erſten Sitzung des Landwirthſchaftsraths er
ſchien der Staatsfekretär des Jnnern Graf Poſadowsky und begrüßte
die Verſammlung mit folgenden Worten Meine Herren Jch hoffe
daß die Verhandlungen dazu beitragen werden dem Außenſtehenden klar
zulegen welche Bedeutung die Landwirthſchaft innerhalb unſeres Wirth
ſchaftslebens hat und in welcher Lage ſie ſich thatſächlich befindet Es
würde mich freuen wenn die Verhandlungen in dieſer Beziehung klärend
wirken würden Lebhaftes Bravo Auf der Tagesordnung ſtand zu
nächſt die Reform der Amortiſationsſchuld und Lebensverſicherung als
Mittel zur Schuldentlaſtung

Die zur Berathung der Kohlenfrage eingeſetzte Kom
miſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat ihre erſte Sitzung ab
gehalten Wie berichtet wird wurde feſtgeſtellt daß eine Kohlennoth
nicht vorhanden war ſondern nur vielleicht eine Kohlenknappheit
und daß die letztere hervorgerufen wurde durch einen koloſſalen Aufſchwung
der Jnduſtrie ferner durch die bedeutenden Forderungen unſerer Marine
namentlich infolge der chineſiſchen Wirren weiter durch das Aufhören
der engliſchen Einfuhr wegen des Transvaalkrieges und ſchließlich durch
die Ausſtände in Böhmen und Sachſen Augenblicklich ſei eine rückläufige
Konjunktur zu verzeichnen und für die nächſte Zukunft keinesfalls eine
Kohlennoth zu befürchten An die Regierung richtete die Kommiſſion die
Bitte weiteres Material vorzulegen um ein Bild zu gewinnen was haupt
ſächlich an den Preisſteigerungen die Schuld trage

Zu einer Antiſemiten Debatte kam es in der Dienstag
Sitzung des Reich stages Abg Bindewald Antiſ erörterte den
Prozeß Sternberg wie den Konitzer Mord in ſchärfſter Weiſe Er
meinte der ſozialdemokratiſche Abg Stadthagen hätte ſich lieber über
den zwanzigfachen Millionär entrüſten ſollen als über den Kriminalſchutz
mann Stierſtädter Anch die Vertheidiger Sternberg s die Rechts
anwälte Dr Sello und Werthauer erfuhren eine herbe Kritik ebenſo
die jüdiſchen Rechtsanwälte in Berlin Redner tadelte weiter die Be
hörden daß ſie in Konitz ſo lau gehandelt hätten namentlich hätten der
Bürgermeiſter und der Staatsanwalt ſchneller eingreifen ſollen Die
Schwäche der Nachforſchung zeige ſich darin daß erſt jetzt die Kleider des
Gymnaſiaſten Winter gefunden wurden Es ſei ein Wahnſinn den
Verdacht auf den Fleiſchermeiſter Hoffmann zu lenken man ſolle nur
die Spur gegen Levy und Sohn verfolgen Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts Dr Nieberding antwortete in ſeiner ruhigen und leiden
ſchaftsloſen Art Die Debatte über dieſe Prozeſſe gehöre in das preußiſche
Abgeordnetenhaus Dort würden die Miniſter ſchon Rede ſtehen Vergl
den Spezialbericht Red

Jm Reichseiſenbahnamte werden die kommiſſariſchen Be
rathungen über Maßnahmen zu weiterer Erhöhung der Betriebs
ſicherheit auf den Eiſenbahnen Donnerstag den 14 d Mts beginnen
Wie die Nordd Allg Ztg hört ſind dem Reichseiſenbahnamt auf die
von ihm zur Verhandlung geſtellten Fragen ſehr gründliche und um
faſſende Vorarbeiten von den betheiligten Regierungen zugegangen

Der Verein Frauenrecht beruft eine allgemeine Proteſt
verſammlung gegen die einzelſtaatlichen Vereinsgeſetze auf
Sonntag 10 Februar Mittags 12 Uhr nach Berlin Beuthſtraße 19/20
Jnduſtriegebäude ein Alle deutſchen Frauen und Männer ſind

dringend zur Betheiligung eingeladen um ihre Ueberzeugung in kurzen
Anſprachen zu äußern Vereine aller Parteien und Richtungen die nicht
eigene Vertreter ſenden können werden um ſchriftliche oder telegraphiſche
Kundgebungen gebeten Meldungen zur Betheiligung ſind möglichſt
bis 7 Februar zu richten an die Vorſitzende Elſe Lüders Berlin
Lutherſtraße 14

Ein Welfenverein in Hildesheim feierte am Sonntag ſein
Stiftungsfeſt bei dem der Reichstagsabgeordnete Frhr v Hodenberg
als Feſtredner glänzte Als er in ſeinem Hymnus die Aeußerung ge
brauchte Wir wollen nicht eher ruhen bis unſer König wieder in
ſeine Rechte eingeſetzt iſt löſte der überwachende Polizeibeamte die
Verſammlung auf Es iſt dies wird der Meldung hinzugefügt ſeit
Jahren die erſte Auflöſung einer derartigen Verſammlung Das iſt recht

zu machen Nach der langen Zeit dieſer entſetzlichen Einöde
muß es Jhnen ja vorkommen als erwachten Sie aus bleiernem
Traum um endlich gleich dem Schmetterling die ſchimmernden
Flügel in Luft und Licht und Wonne zu baden O es iſt
ſchön zu leben Es iſt ſchön ein Schoßkind des Glückes zu
ſein Und der junge Graf ließ den glänzenden Blick zum
Himmel emporſchweifen lachende Jugendluſt blitzte darin ſorg
loſe ſtrahlende Heiterkeit eines Herzens in welchem noch kein
Thränenthau die dornige Liebesblüthe genetzt

Vor ihnen hob ſich der Weg ſteil an felſigem Hügel empor
deſſen Stirn die epheunmwucherten Mauerreſte der Burgruine
trug Mit leichten Schritten eilte Lehrbach voran wandte ſich
nach wenig Augenblicken zurück und reichte Fräulein von Wetter
galant die Hand entgegen Hier giebt es Barrikaden meine
Gnädigſte Mooſige Felſen und Blattſchlingen ganz Natur
und Poeſie wie es ſich für einen Altar der Vergänglichkeit

eziemtws Joſephine lachte hell auf Glauben Sie ich könnte nicht

klettern Und ihm einen übermüthigen Klapps auf die dar
gereichte Hand gebend ſprang ſie trotz der maſſiven Chanuſſure
leichtfüßig wie eine Gazelle über das Geſtein

Günther ſchmollte und ſah auf ſeine Hand nieder Wie
grauſam Fräulein Joſephine mich alſo die Dornen der Roſe
fühlen zu laſſen

Jm hellen Sonnenlicht roſig übermüthig und liebreizend
ſtand ſie vor ihm neigte das Köpfchen ſchelmiſch zur Seite
und recitierte voll Pathos Wem nie durch Liebe Leid ge
ſchah geſchah durch Lieb auch Liebe niel Da lachten ſie
zuſammen Günther aber trat näher nahm ſchnell ihre kleine
Hand und zog ſie an ſeine Lippen Durch Liebe Leid ge
ſchah wiederholte er mit wunderſam fragendem Blick

Eine herrliche Ausſicht hier oben ertönte in dieſem
Augenblick Hattenheims Stimme aus dem grünumrankten Spitz
bogenfenſter der Ruine über ihnen Eilen Sie ſich mein
nädiges Fräulein damit Sie ſehen können wie ſchön dochSee Denath ihn
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Seneral uzeiger für Halle und den Saalkreits
ſchade Je milder man mit ſolchen Leuten umgeht um ſo ungeberdiger
werden ſie

Frankfurt a 5 Februar Eine annähernd von fünftauſend
Perſonen beſuchte Verſammlung in der aber noch weitere Tauſende keinen
Platz fanden geſtaltete ſich zu einer impoſanten buren freundlichen
Demonſtration Dewet ein Verwandter des Generals hielt eine
Rede die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde Einmüthig wurde
eine Reſolution angenommen woran an Englands Rechtsgefühl und
Humanität zur Beendigung des Krieges appelliert wurde Dewet wurde
ſchließlich nochmals ſtürmiſch gerufen und durch den Saal getragen

Niederlande
Zur BVermählung der Königin

Haag 5 Februar Die Königin empfing heute Mittag die
Geſandten der fremden Mächte die die Glückwünſche ihrer Souveräne
überbrachten mit ihren Damen darunter den engliſchen Geſandten Sir
H Howard den portnugieſiſchen Geſandten Grafen v Selir und den
Geſandten der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds Um I Uhr brachten
die Geſangvereine der Hauptſtadt auf der Gartenſeite des königlichen
Schloſſes ein Ständchen das die Königin der Herzog und die Tr
Mutter von einem Fenſter aus anhörten Die in großer Zahl anweſenden
Zuhörer bereiteten dem Brautpaare ſtürmiſche Huldigungen

Der Bräutigam der Königin Herzog Heinrich zu Mecklenburg
Hauptmann à la suite des Garde Jäger Bats und des Großherzogl
Mecklenburg Füſ Regts Nr 90 iſt vom Kaiſer zum General Major
befördert worden aus der deutſchen Armee auf ſein Anſuchen ausgeſchieden
und ſoll in der Rangliſte bei den genannten Truppentheilen au nftig
à la suite geführt werden

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 5 ebruar Abwechſelnd 49 im Burenkriege die
Kriegsſchauplätze im Transvaal und in der Kapkolonie die Aufmerkſamkeit
auf ſich Aus einer Privatmeldung ſcheint hervorzugehen daß nach
Dewet auch Piet Botha mit beträchtlichen Streitkräften in die Kolonie
einfallen will und daß mit dieſer Bewegung von Norden und Süden eine
entgegengeſetzte Bewegung der im Süden der Kolonie ſtehenden Buren
kolonnen korreſpondiert Jene Meldung beſagt Dewets neuer Marſch
auf die Kapkolonie erregt in Kapſtadt lebhafte Beunruhigung Der
Kriegs Korreſpondent des Daily Telegraph depeſchiert aus Kapſtadt
Bei dem Gefecht zwiſchen Dewet und Knox bei Senekal verloren die
kaffrariſchen Schützen ungefähr hundert Mann Mehr berittene Truppen
ſind von nöthen Die drei eingefallenen Burenkolonnen von denen die
Herzogs die Avantgarde war marſchieren jetzt auf den Oranjefluß Man
glaubt ferner daß Piet Botha s Truppe von zweitauſend Mann mit
ſieben Geſchützen von Smithfield die Grenze der Kolonie überſchritten
hat Die britiſche Konzentration dauert fort und die außenliegenden
Garniſonen werden zurückgezogen um die Hauptlinie zu ſichernDer hier genannte Botha iſt nicht mit dem in Seanhooa komman

dierenden Burenführer zu verwechſeln gegen deſſen Truppen ſich der von
Kitchener mit 7 Kolonnen unternommene Vorſtoß gegen Ermelo richtet
Der Uebergang Piet Bothas über den Oranfjefluß wäre nach obiger
Meldung in der Nähe von Aliwal North bewerkſtelligt Jn weiteren
Privatnachrichten heißt es Lord Kitchener ließ die Städte Senekal
Lindley und Reitz ausräumen und alle Bewohner in den Lagern con
centrieren Aus Lourenzo Marques Delagoabai wird nicht
amtlich gemeldet daß die Stadt von den Buren unter Komman
dant Blake ernſtlich bedroht ſei Die Engländer rückten zum
Entſatz heran auch britiſche Kriegsſchiffe werden zum Schutze der
Stadt erwartet

Zum Abſchied Kaiſer Wilhelms
Die Blätter enthalten heute noch einmal Huldigungsartikel an

die Adreſſe des abreiſenden Kaiſers Daily Telegraph ſagt nach
einer Schilderung der großen Charaktereigenſchaften des Kaiſers Gute
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England können nur auf der
Baſis gegenſeitiger Würdigung und gleichmäßiger Zugeſtändniſſe geſichert
und geſördert werden Die Waage neigt ſich jetzt auf die Debetſeite
unſerer Rechnung Wir haben heute Nachmittag gute Gelegenheit dem
Kaiſer zu zeigen wie uns der Gedanke mit Wärme erfüllt daß jetzt an

deutſche und das engliſche Volt fühlen daß die Gefühle des Kaiſers
Wilhelm für die Königin Vietoria ein Beweis ſeines edlen Herzens
ſind Wir haben das Vertrauen daß die herzlichen Geſinnungen für den
Kaiſer die in allen engliſchen Herzen wachgerufen ſind zur Förderung
beſſeren Verſtändniſſes zwiſchen den beiden Nationen veitragen
wird aber im Uebrigen kann man nicht annehmen daß Familienbande
einen direkten Einfluß auf internationale Angelegenheiten ausüben

Standard ſagt alle Handlungen Kaiſer Wilhelms ſind zugleich
königlich und menſchlich und haben dem Kaiſer in den Herzen auch
der britiſchen Nation einen Platz geſichert aus dem er nicht leicht wieder
verdrängt werden wird Wir wußten ſchon daß der deutſche Kaiſer ein
Fürſt iſt von außerordentlicher Gewandtheit von ungewöhnlichen
Fähigkeiten und männlicher Energie des Charakters und haben jetzt
geſehen daß er mit allen dieſen hohen Gaben einen Adel des Naturells
und eine Wärme des Gefühls verbindet die in ſolcher Weiſe ſelten und
nicht weniger anziehend ſind Es giebt keinen fremden Herrſcher der
mehr als er unſere Hochachtung und unſere Dankbarkeit verdient

ättet Kaiſer Wilhelm König Eduard und der deutſche Kronprinz

trafen um 1 Uhr 80 Min auf dem Paddington Bahnhof ein Nachdem
die Klänge der Nationalhymne verhallt waren traten die hohen Herr
ſchaften in königlichen Wagen die Fahrt zum Marlbore Houſe an
Als die Majeſtäten die St James Street paſſierten leuchteten ihnen auf
einem langen purpurnen Tuchſtreifen die Worte entgegen Goodbye
Kaiser God bless you Lebewohl Kaiſer Gott ſegne Dich Jm Marl

wo

Ja ich komme ſchon rief Joſephine in harmloſeſter
Luſtigkeit und eilte behende durch die Trümmer auf den gras
bewachſenen Hof des alten Gemäuers

Schnell trat ſie an Hattenheims Seite Die Hände auf
die laubumſponnenen Quadern geſtützt die Augen ſtarr auf
das entzückende Bild geheftet welches ſich ihr darbot ſtand ſie
ſtumm und regungslos wie ein Kind vor deſſen Blick ſich der
geheime Zauber eines Kaleidoſkops entrollt

Zu ihren Füßen von Licht und Klarheit umfluthet lag
Lehrbach inmitten der grünen Wipfel breit dehnte ſich das
Halbrund der Fagçade hinter der farbenprächtigen Raſenfläche
welche von hier oben geſehen einem köſtlich gewirkten Teppich
glich aus deſſen geſchmackvoller Zeichnung die gelben Touffes
des Goldregens die glühenden Roſenbouquets und die weithin
ſchimmernde Schneepracht des Faulbaumes und Jasmins empor
leuchteten

Nicht wahr dies iſt ein herrlicher Ausblick unterbrach
Hattenheim zuerſt die Stille und ſein Blick flog in wehmüthig
langem Schauen über die nordiſche Landſchaft Er gemahnt
mich an daheim wo s auch ſo frei und weit und einſam iſt
wo keine Berge Auge und Athem beengen wo Himmel und
Erde noch in eins verſchmelzen

Wo ſind Sie denn zu Hauſe fragte Joſephine zum
erſten Mal voll Jntereſſe zu dem blonden Mann emporblickend

Da wo ſich die Füchſe und Haſen gute Nacht ſagen
lächelte Hattenheim gutmüthig weit droben in Oſtpreußen wo
man polniſch ſprechen muß um ſeinen Nachbarn und Unter
gebenen nicht barbariſch zu erſcheinen Meine Familie ſtammt
aus dieſem ſchwarzweißen Sibirien und unſer Stammſchloß
ein feſter trotziger Ban ebenſo hart und viereckig wie der
Schädel ſeiner Namenshalter iſt auf Fels gebaut und ſchaut
weit über klippiges wildes Nordlandsmneer Kommen Sie
einmal zu jenem Bogenfenſter Hier ſchaut es ſich trefflich hin
aus namentlich für einen der gern die Gedanken ſo weit fliegen
läßt wie den Blick

Fortſetzung folgt

7 Februar Nr 32borough Houſe fand Frühſtückstafel ſtatt Sodann wurde die Fahrt zur
Charing Croß Station angetreten Der Wagen in dem Kaiſer Wilhelm
und König Eduard ſaßen wurde von Horſe Guards eskortiert Daz
Publikum das beſonders auf dem Trafalgar Square und in der Nähe des
Bahnhofs dicht gedrängt ſtand und ungeachtet des rauhen Wetters und dez
Schmutzes in den Straßen ſtundenlang gewartet hatte brach beim Vorbei
fahren der Majeſtäten in ſtürmiſche Hochrufe aus Auf der Charing Croß
Station hatten ſich eingefunden der Herzog von Connaught der
Herzog von Sparta eine große Anzahl hoher Offiziere darunter Lord
Roberts die Mitglieder der deutſchen Botſchaft die Abordnungen der
preußiſchen Regimenter der Erzbiſchof von York der Herzog von Port
land und der Lordmayor Mannſchaften der Goldſtream Guards ſtellten
die Ehrenwache Kaiſer Wilhelm und König Eduard ſchritten die Front
ab Der Kaiſer unterhielt ſich einige Zeit mit dem Lordmayor und richtete
huldvolle Worte an verſchiedene der zur Verabſchiedung anweſenden Per
ſönlichkeiten Sodann nahm der Kaiſer vom König herzlichſt Abſchied
und beſtieg mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm und dem Herzog von
Sparta den Waggon Unter den brauſenden Hurrahs der auf dem
Bahnhof Verſammelten dem Salut der Ehrenwache und den Klängen der
deutſchen Nationalhymne verließ der Eiſenbahnzug gegen 4 Uhr den
Bahnhof zur Fahrt nach Port Victoria Dort traf der Zug um 5 Uhrein Seeſoldaten und Matroſen waren als Ehrenwache aufgeſtelt Die

auf dem Medwayfluß liegenden Kriegsſchiffe feuerten den Königsſalut
ab Der Kaiſer begab ſich ſofort an Bord der Hohenzollern die dann
gegen Z i Uhr den Hafen verließ aber für die Nachtſtunden auf der
Höhe von Sheerneß vor Anker blieb

Aſien
Die Wirren in Ching

Im franzöſiſchen Miniſterrathe theilte geſtern Delcaſſs mit die Ge
ſandten in Peking würden Dienstag mit den chineſiſchen Bevoll
mächtigten eine Beſprechung haben bezüglich der Ausführung der in
der Kollektivnote geſtellten Bedingungen und fügte hinzu der 135 km
lange zerſtört geweſene Theil der franzöſiſch belgiſchen Eiſenbahn
Peking Hankau ſei vollſtändig wiederhergeſtellt und der Betrieb auf
genommen Die Linie deren Endbahnhof 14 km außerhalb von Peking
lag ſei in die Stadt hinein verlängert worden und die Züge hätten
bereits am 3 auf dem neuen Theile verkehrt Die Times berichten
aus Shanghai unter dem 3 Februar Nachdem Belgien zwei Drittel
der Antheile der Konzeſſion für die Eiſenbahn Hankau Canton ohne
Rückſicht auf die Koſten erworben hat hat es jetzt Scheng von dem bel
giſchen Ueberwachungsrechte über die betreffende Bahnſtrecke Mittheilung
gemacht Das iſt zweifellos ruſſiſchen Einflüſſen zuzuſchreiben und als
Zeichen anzuſehen daß Rußland die Herrſchaft über die ganze Eiſen
bahnlinie Peking Canton anſtrebt Scheng erklärt er werde nach Peking
gehen um an der Reviſion der bisherigen Verträge theilzunehmen Die
Petersburger Nowoje Wremja theilt aus zuverläſſiger Quelle mit daß
von den im Meerbuſen von Korea gelegenen Inſelgruppen vier Blonde
Jnſeln und neun Elliot Jnſeln kraft des ruſſiſch chineſiſchen
Abkommens mit dem Gebiete von Kwantung an Rußland über
geben worden ſind Seitdem werden beide Jnſelgruppen durch die
ruſſiſche Behörde in Biziwo thatſächlich verwaltet

Der Korreſpondent des Bureau Laffan in Peking berichtet über die
bereits kurz gemeldete Hungersnoth in den Provinzen Schanſi und
Schenſi entſetz liche Dinge Zwei Drittel der Bevölkerung ſind ohne
hinreichende Nahrung und ohne Mittel ſich ſolche zu verſchaffen Ochſen
Pferde Hunde alles wird dem Hunger geopfert und viele Briefe be
weiſen daß der Kannibalismus in einem beträchtlichen Theil dez
Landes herrſcht Prinz Tſching konſtatierte Conger gegenüber daß daß
Volk darauf angewieſen ſei Menſchenfleiſch zu eſſen und daß ſie
ihre Kinder und Frauen verkaufen Kindermord ſei an der
Tagesordnung die Eltern werden durch das Schreien ihrer hungernden
Kinder zum Wahnſinn getrieben ſie tödten lieber ihre Kinder als daß

ſie ihre Schreie anhörten Und dieſe Dinge kommen jetzt in der un
mittelbaren Umgebung des chineſiſchen Hofes vor Die Anweſenheit des
Hofes in Schanſi verſchlimmert die Noth ſehr denn es ſind 20000

uns die Reihe iſt zurlickzuzahlen Die Times führt aus Das h Nann in der Umgebung des Hofes und 5000 Beamte dort anweſend
Die Nahrungsmittel welche für den Hof aus anderen Provinzen kommen
ſind bei weitem nicht hinreichend Die KaiſerinWittwe der Kaiſer ind
die hohen Beamten wohnen in chineſiſchen Häuſern welche einen elenden
Erſatz für die königlichen Reſidenzen bilden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Dritter Kaumermuſikabend Durch das Heranziehen eines

zweiten Bratſchiſten des Herrn Fr Hentzſch hatte das Streichquartett eine
gewiß vielen Zuhörern willkommene Erweiterung erfahren die es den
Herren ermöglichte uns auch einmal ein Streichquartett unſerer Meiſter
der Kammermuſik vorzuführen Den Anfang machte Mozart s ewig ſchönes
und warin empfundenes Streichquintett in dur das 1787 alſo in der
beſten Schaffenszeit des früh verſtorbenen Tondichters entſtanden iſt Die
ganze heitre Lebensanſchauung ſeines Schöpfers ſpricht aus dem Werke zu
uns Jn herrlicher ewiger Bläue erſcheint dem in ärmlichen Verhält
niſſen lebenden Komponiſten der Himmel kein Wölkchen ſteigt an ihm
empor das des Meiſters Frohſinn trüben könnte Und doch fehlte ihm
zu jener Zeit noch das hohe Gehalt von 800 Gulden als tkaiſerlicher

Kammerkompoſiteur das ihn zu den denkwürdigen Worten veranlaßte
Zu viel für das was ich leiſte zu wenig für das was ich leiſten

könnte Fürwahr eine rührende Beſcheidenheit Welch reiches und
tiefes Gemüth ſpricht doch aus dem Andante dur dem wundervollen
Zwiegeſpräche der erſten Violine und erſten Bratſche Welch kecker
Wagemuth ſchaut aus dem köſtlichen Allegro hervor Die Ausführung
von Seiten der Herren Hilf Unkenſtein Hentſch und Alfr und Georg
Wille war eine überaus glänzende die das höchſte Lob beanſpruchen darf
Als zweites Streichquintett boten uns die Künſtler das in dur von
Johannes Brahms op 111 Ein energiſcher Allegroſatz leitet das werth
volle Werk ein Takt für Takt erkennen wir die Meiſterhand die hier
kühn und doch zielbewußt geſtaltet Ein ſich gegen das Schickſal trotzig
auflehnendes Violoncell Thema offenbart den Charakter des ganzen Werkes
Es iſt das gewaltige Ringen einer Menſchenſeele nach Licht und Freiheit
Dieſer Gedanke veranlaßt den Tonkdichter zuweilen Unmögliches von den
Streichinſtrumenten zu verlangen Hier hat man das Gefühl daß
noch andere Jnſtrumente hinzutreten müßten um die Abſicht voll
kommen gelingen zu laſſen Einen prächtigen Gegenſatz zu dem kühn
aufſtrebendem Hauptthema bildet der weiche Seitenſatz in D dur
der eine verſöhnliche Stimmung athmet Jn dem folgenden Adagio
iſt der Bratſche eine große Bedentung eingeräumt ein wundervolles

moll Allegretto mit einem entzückenden Trio jn dur leitet zum
Schlußſatz über der ein ſtark ungariſches Gepräge zeigt Mit einem
wilden kurzen Preſto ſchließt die hochintereſſante
dings ausgereifte Meiſter zu einem ordentlichen Vortrage verlangt ſehr
wirkungsvoll ab Zwiſchen den beiden Quintetten ſtand Rob Schumann s
reifſtes und ſchönſtes Streichquartett op 41 in dur deſſen erſter Satz
der weitaus bedeutendſte im ganzen Werk iſt Bewundernswerth iſt hier
neben der wirklich glücklichen Erfindung der Themen die große kontra
punktiſche Kunſt des Schöpfers der ſie doch erſt in reifen Jahren erlernt
hat Sehr reizvoll iſt der Anfang des Aſſai agitato in Fis moll Das
Adagio läßt die rechte Tiefe vermiſſen geſpielt wurde es aber in künſtleriſch
vollendetſter Weiſe Warmer Beifall dankte den Künſtlern nach jedem

ihrer Vorträge M Frey
Jokales

Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 6 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan der Oberrealſchule für 1901
2 Hanushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1901
8 ushaltsplan für den Schlachthof für 1901
4 Haushaltsplan für den Viehhof für 1901
5 Finalabſchluß der Kämmerei Kaſſe für 18996 Fauehalteten der Desinfektions Anſtalt für 1901
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Nr 32 Donnerstag
7 Antrag die Stadtgärtnerei betreffend
8 Antrag den penſionierten Polizei Sergeanten Lucas betreffend
9 Haushaltsplan der Mittelſchulen für 1901

10 Haushaltsplan der evangeliſchen Volksſchulen für 1901
11 Haushaltsplan der katholiſchen Volksſchule für 1901
12 Haushaltsplan des Pflanzengartens für 1901
13 Haushaltsplan der Hilfsſchule für 1901
14 Antrag auf Zuwendung eines Betrages für das Melanchton

Denkmal in Brethen
15 Antrag die Begründung neuer Beamtenſtellen beim Stadtausſchuß

Bureau und bei der Armen Direktion betreffend
16 Sonſtige Eingänge

Anszeichnung Dem emeritierten Lehrer Mönicke hierſelbſt bis
her in Wallwitz iſt der Adler der Jnhaber des Königl Hausordens von

ohenzollern verliehen

Volkszählung Nach dem jetzt vorliegenden endgiltigen Ergeb
niſſe der Volkszahlung am 1 December 1900 betrug die Zahl der an
dieſem Tage in Halle ortsanweſenden Perſonen 156611 76 138 männliche
und 80473 weibliche Hiervon entfallen auf die Altſtadt 132806
Giebichenſtein 16725 Cröllwitz 3073 Trotha 3950 Gimritz 57 Dem
Religionsbekenntniſſe nach waren 144967 evangeliſch lutheriſch 2937
evangeliſch reformiert 6408 römiſch katholiſch 40 griechiſch katholiſch
22 altkatholiſch 1230 Juden 8 Buddhiſten 9 Abdventiſten 305 Apo
ſtoliſche 109 Baptiſten 1 Herrnhuter 132 Alt und ſeparierte Lutheraner
8 Mennoniten 53 Methodiſten 6 Presbyterianer 10 Altreformirte 24
Unitarier 292 Diſſidenten 50 Perſonen haben ihr Religionsbekenntniß
nicht angegeben Zu erwähnen iſt daß die Schlußziffer des endgiltigen
Ergebniſſes von der der vorläufigen Zuſammenſtellung nur um 20 Per
ſonen abweicht

Zur Frage kaufmänniſcher Schiedsgerichte hat jetzt der
Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig eine Eingabe
an den Reichstag und das Reichsjuſtizamt gerichtet die im Gegenſatze zu
den Wünſchen anderer kaufmänniſcher Vereine ſelbſtändige kaufmänniſche
Schiedsgerichte oder gemäß dem Antrage Baſſermann Schiedsgerichte im
Anſchluß an die Amtsgerichte mit Laienbeiſitzern zu gleichen Theilen aus
Prinzipalen und Gehülfen beſtehend fordert Die Angliederung der kauf
männiſchen Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte könnte unter Umſtänden
zu einer Betrachtung kaufmänniſcher Anſtellungsverhältniſſe aus dem
Geſichtspunkte des Gewerberechts führen und das ſoll vermieden werden
Die Stellungnahme des Leipziger Verbandes wird in ſeiner zwanzigjährigen
Arbeit und Erfahrung gerechtfertigt Er hat in dieſem Zeitraum eine Reihe
von Wohlfahrtseinrichtungen geſchaffen die die Anerkennung weiter Kreiſe
gefunden haben eine Kranken und Begräbnißkaſſe die ſchon 3 Mill
Mark ausgezahlt hat eine Stellenvermittlung mit über 36000 erfolgreichen
Vermittelungen Unterſtützung bei Stellenloſigkeit mit Mk 52000 Aus
zahlungen eine Wittwen und Waiſenkaſſe eine Altersverſorgungs und
Jnvaliditätskaſſe mit Mk 850000 Vermögen ein Geneſungsheim im
ſächſiſchen Erzgebirge eine Rechtsſchutzabtheilung mit zahlreichen Erfolgen

ütlicher Vereinbarung oder richterlicher Entſcheidung Der Verband um
aßt z 3 über 56000 kaufmänniſche Berufsgenoſſen

Stadttheater Am Donnerstag wird nochmals die Luſtſpiel
Novität Der wilde Reutlingen wiederholt 94 roth den Farben
abonnenten ſteht Umtauſch für eine andere Vorſtellung frei Die Vor
proben für Jungfrau von Orleans und für Triſtan und Jſolde haben
ſo viel Zeit in Anſpruch genommen daß eine entſprechende Vorbereitung
der Operette Der Seekadett nicht zu ermöglichen war Die Erſt
aufführung dieſer Operette iſt deshalb auf Sonntag verſchoben worden
und gelangt dafür am Freitag als volksthümliche Vorſtellung bei kleinen
Preiſen die Oper Martha zur Aufführung Für Sonnabend iſt Roſen
montag angeſetzt

Thalia Theater Am Donnerstag wird Die Dame von Maxim
zum 28 Male wiederholt Die nächſte Aufführung von Hermann Suder
manns Schanſpiel Die Ehre findet am Freitag ſtatt

Welt Pauorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche führt
uns die Reiſe nach dem ſchönen Rhein den wir von Mainz bis Köln
ohne alle Beſchwerlichkeiten innerhalb kurzer Zeit für wenige Nickel in
feiner ganzen Pracht kennen lernen Rüdesheim das National Denkmal
auf dem Niederwald Bingen Kreuzuach Münſter am Stein Rheinſtein
Aßmannshauſen Bacherach Caub Stolzenfets Lahneck Coblenz Ehren
breitſtein Neuenahr Drachenfels Köln und andere ſehenswerthe Punkte
werden uns in herrlichen Anſichten vorgeführt ſodaß alle Beſucher das
Panorama voll befriedigt verlaſſen

Der V kommunale Bezirks Verein hat am Donnerstag den
7 Februar Abends 8 Uhr in Wicke s Reſtaurant Pilſener Hof Wil
helmſtraße 43 Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Ueber
Straßenbau Referent Herr Stadtverordneter Stephan 2 Kommunale

ragens Handwerkermeiſter Verein Am Freitag den 8 Februar Abends

8 Uhr wird im großen Saale der Tulpe Herr Profeſſor Dr Robert
einen Vortrag über Griechiſche Goldarbeiten halten Anßerdem ſtehen
wichtige Vereinsangelegenheiten zur Beſchlußfaſſung Erwachſene Angehörige
und Gäſte haben Zutritt Näheres im Jnſerat

Der 1870er Bahnhofs Baracken Verein beginnt am
21 Februar Abends S Uhr im Neumarkt Schießgraben einen neuen
Samariterkurſus unter Leitung der Aerzte welche die bisherigen
Kurſe dirigierten Die Theilnahme iſt unentgeltlich Morgen Donnerstag
Abend 81 Uhr hat die Sanitätskolonne des Vereins unter Leitung des
Herrn Dr Küſtner eine praktiſche Uebung

Der Wohnungsmietherverein hält am Donnerstag den
7 Februar Abends 8 Uhr ſeine Hauptverſammlung im evangel Vereins
hauſe Hotel Kronprinz ab Näheres im Jnſeratentheile dieſer Nummer

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Jn der geſtrigen Sitzung legte Herr Profeſſor Dr Hertzberg eine neue
illuſtrierte Wochenſchrift Unſer Anhaltland vor welche beſtimmt iſt
intereſſante Mittheilungen über Wiſſenſchaft Kunſt und heimathliches Leben
in Anhalt zu bieten Darauf hielt Herr Baumeiſter Wolff einen Vortrag
über Nickel Hofmann den berühmten Halleſchen Steinmetzmeiſter der
im 16 Jahrhundert in unſerer Stadt eine Reihe bedeutſamer Bauten ge
ſchaffen hat von deſſen Thätigkeit aber auch auswärts eine Anzahl von
Gebäuden Zeugniß ablegen Jntereſſant ſind die Schöpfungen Hofmann s
beſonders dadurch daß in ihnen das Beſtreben hervortritt ſich von der
Gothik frei zu machen und den neuen Kunſtformen der Renaiſſance Bahn
zu brechen welche beiden Style da wo ſie noch vereint an den von ihm
geſchaffenen Bauten auftreten in vortrefflicher Weiſe verbunden ſind ohne
daß der eine den andern ſtört Eingehend wurde von Hofmann s

SeueralAnzeiger fur Halle und den Saalkrercz
Schöpfungen die Marktkirche erläutert weiter darauf hingewieſen daß er
auch das frühere ſpitze Dach durch die jetzige beſonders durch die Brücke
maleriſche Bekrönung der Hausmannsthürme erſetzt die im Laufe der Zeit
allerdings vielfach umgebaute Laube Balkon des Rathhauſes und den
Thurm deſſelben gebaut das Thalhaus in der Halle das vor einer Reihe
von Jahren abgebrochen worden umgebaut die Grabbögen Anlage des
Stadtgottesackers entworfen und in der Hauptſache durchgeführt weiter
die Südſeite des Rathhauſes zu Merſeburg und vor Allem
das Schweinfurter Rathhaus dieſes in den ausgeſprochenen
Renaiſſance Formen der ſächſiſchen Schule erbaut hat Herr
Profeſſor Dr Hertzberg legte dann noch das vom Peſtalozzi Verein
der Provinz Sachſen herausgegebene illuſtrierte Werk Die Provinz
Sachſen in Wort und Bild vox das er als ein ſehr lobenswerthes Buch
bezeichnete wenn neben einer großen Zahl vorzüglicher Aufſätze in dieſem
Sammelwerk auch einige minderwerthige Arbeiten enthalten ſeien was
allerdings entſchuldbar erſcheine im Hinblick auf die nothwendig geweſene
Kürze der Zeit für den Geſammt Entwurf des Buches das dazu noch
Heer e ngis ohne Gewährung von Honorar an die Autoren ge

affen iſt
Warnung Der Schreiber Kienſcherf hat ſich bereits wiederholt

als Vertreter bezw Berichterſtatter des GeneralAnzeiger ausgegeben
Das Verhalten deſſelben zwingt uns zu der Erklärung daß Kienſcherf
zwar einmal kurze Zeit aushilfsweiſe bei der Bearbeitung des im Kutſch
bach ſchen Verlage erſcheinenden Adreßbuches beſchäftigt geweſen iſt derſelbe
aber niemals in Beziehungen zu der Expedition oder zu der Redaktion
des General Anzeiger geſtanden hat Wir können vor dem Menſchen
nur warnen Unſere Berichterſtatter ſind mit Legitimationen verſehen

Waſſerrohrbruch Jn vergangener Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr
m in der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr 94 ein Waſſerrohr
ruch ſtatt

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr behufs Be
ſeitigung eines Kammerbrandes nach Sternſtraße 5 gerufen jedoch warbeim Ehnteffen der Wehr die Gefahr bereits beſeitigt Die Entſtehungs

urſache iſt noch unbekannt Ein Bett iſt zum Theil zerſtört
Ein ſchwerer Unfall welcher leicht noch ſchlimmere Folgen hätte

haben können ereignete ſich geſtern in der Böllberger Mühle Der33 jährige Arbeiter Zermann M ſtapelte mit einigen Kameraden Säcke

auf Durch einen Fehler kamen die ſchweren Getreideſäcke ins Rutſchen
wobei M zu Boden geriſſen wurde und die Säcke auf ihn fielen Glück
licherweiſe konnte er bald wieder befreit werden er erlitt aber doch ſchwere
Verletzungen in der Kreuz und Geſäßgegend ſo daß er in die Klinik ge
bracht werden mußte

Durchgänger Geſtern Vormittag um 11 Uhr ſcheute in der
gr Steinſtraße ein vor einen kleinen Kaſtenwagen geſpanntes Pferd und
das Thier ging durch und lief die gr Steinſtraße entlang nach der Poſt
zu Vor dem Grundſtücke Nr 24 ſetzte es über die infolge eines Waſſer
rohrbrnchs vorgenommenen Aufgrabungen der Wagen blieb in dem
lockeren Erdreich ſtecken wodurch das Pferd zum Stehen kam Die
Wagendeichſel wurde zerbrochen der Geſchirrführer vom Wagen geſchleudert
Verletzungen haben weder der Geſchirrführer noch das Pferd erlitten

Selbſtmordverſuch Herr Wächter Friedrich Burre theilt uns
mit daß er nicht der Maſchinenmeiſter A am Sonptag Morgen den
Kaufmann Alfred Hüttenrauch aus der Saale gezogen und dem H ſo
das Leben gerettet hatNicht verſtorben Der Federviehhändler König von hier welcher

auf dem Wege von Pritſchöna nach Weſenitz einen Unfall erlitt iſt nicht
wie geſtern mitgetheilt wurde im Krankenhauſe Bergmannstroſt an den
Folgen der erlittenen Verletzungen verſtorben erfreulicherweiſe iſt ſogar
Hoeft auf Wiederherſtellung vorhanden

Blutvergiftung Geſtern mußte ſich der 12jährige Ernſt Dill
wegen Blutvergiftung am linken Fuße welche ſich infolge einer Verletzung
einſtellte in der Klinik einer Operation unterziehen

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Arbeiter
Otto Paul erlitt geſtern eine erhebliche Verletzung der linken Hand da
durch daß ihm ein größeres Eiſenſtück auf dieſelbe fiel Als ſich geſtern
die jährige Martha Schulze von der Schule auf dem Nachhauſewege
befand kam ſie infolge Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß ſie mit
dem Geſicht auf das Steinpflaſter aufſchlug und ſich eine erhebliche Wunde
an der Stirn zuzog Der 26jährige Hobler Oswald Focke wurde
geſtern in einer Maſchinenfabrik von einem herabfallenden Eiſenſtück er
heblich am linken Fuße verletzt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Januar 1901 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1159 1148 männliche
und 939 1044 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1073
855 männliche und 796 779 weibliche Perſonen als abgezogen ge

meldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 98 123 männliche 13 29 weibliche
Dienſtboten 43 37 männliche 383 362 weibliche Arbeiter 188 105
männliche 70 128 weibliche Gewerbegehilfen 623 657 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 34 75 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 113 79 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 20 28 in Berufs
Vorbereitung 161 166 ohne Beruf einſchließl Kranke 169 165 Die
Abgezogenen Familienhäupter 102 63 männliche 20 27 weibliche
Dienſtboten 44 26 männliche 321 256 weibliche Arbeiter 149 52
männliche 59 59 weibliche Gewerbegehilfen 613 669 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 36 33 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 95 57 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 14 10 in Berufs
Vorbereitung 128 104 ohne Beruf einſchl Kranke 126 119 Bei den
Polizei Revieren wurden 2392 2010 Anmeldungen und 2290
2008 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem EinwohnerMelde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 3787 3722 Davon wurden 2298 2279Empfänger ermittelt 1480 1443 blieben unermittelt

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle N

Aufgeboten 5 Februar Der Sattlergeſelle Wilhelm Schölzel und
Marie Magdeburg Wilhelmſtraße 32 und Zörbigker

Eheſchließungen 5 Februar Der Naurer Kurt Vogel und Emma
Hutans Throthaerſtraße 42 und Cöthenerſtraße 19

Geboren 5 Febricar Dem Handarbeiter Otto Kurt eine T Frieda
Wettinerplatz 14 Dem Handarbeiter Karl Moriſer ein S Kurt Burg
ſtraße 13 Dem Brauereiarbeiter Karl Krauſe ein S Karl Branden

Seite 3
Dem Fabrikarbeiter Louis Schanze eine T Elly
Dem Maurer Guſtav Fiedler eine T Meta Kron
Dem Hülfsbremſer Hermann Ziescke ein S Kurt

Schillerſtraße 29 Dem Handarbeiter Auguſt Weiſe T Alma Große
Wallſtraße 39 Dem Gaſtwirth Hermann Laerm eine T Gertrud Reil
ſtraße 35 Dem Maurer Richard Hirſch ein S Richard Georgſtraße 4

Geſtorben 5 Februar Des S ergeanten Hermann Jung T todtgeb
Eichendorffſtraße 2 Des Glaſer Friedrich Wernicke T Elſa 5 Mon
Gahelsbergerſtraße 3
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Februar Hirſch s Bur Der Reichstag beging

geſtern Abend nachträglich die Feier des Geburtstags des Kaiſers
durch ein Feſtmahl im Hauptreſtaurant des Reichstages Vertreter faſt
aller Fraktionen wohnten dem Feſte bei Präſident Graf Balleſtrem
brachte den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus

Verlin 6 Februar Wolff s Bur Feldmarſchall Graf Walder
ſee meldet am 4 aus Peking Die Kolonne Trotha hat über San kia
tien 22 Km weſtlich von Peking am 2 Yang fang 30 Km nordweſt
lich von Peking erreicht und am 3 von dort einen Streifzug in das
weſtliche Gebirge unternommen Jch reiſe heute zu Beſichtigungen nach
Shan hai kwan und kehre am 9 zurück

London 6 Februar Meldung des B Der König bat
den Kaiſer Wilhelm die Offiziere und Mannſchaften der Abordnungen
der preußiſchen erſten Gardedragoner und der Blücher Huſaren noch einige
Tage als ſeine Gäſte in London behalten zu dürfen

London 6 Februar Hirſch s Bur Aus Peking wird ge
meldet Die Vertreter der Mächte hatten mit den chineſiſchen Friedens
vermittlern eine Unterredunng Der Alterspräſident des diplomatiſchen
Corps verlas ein Memorandum des franzöſiſchen Geſandten be
treffend die gegen die Mandarinen während der Unruhen erhobenen
Beſchuldigungen Das Memorandum ſchließt mit der Forderung der

Todesſtrafe für fünfzehn darunter ſind Tuan
und Herzog Layn Li Hung Tſchang antwortete dem Geſandten mit der
Verleſung eines längeren Telegramms ſeines Kaiſers welches die Vor
ſchläge des Hofes mittheilt und worin der Kaiſer die Mächte anfleht von
China nicht mehr zu verlangen als es gewähren könne Wie können
Sie meine Aufrichtigkeit anzweifeln führte Li Hung Tſchang aus
nachdem ich Jhrem gerechten Zorn den Prinzen Thung einen Prinzen

königlichen Blutes bereits geopfert habe LiHungTſchang erklärte ferner
er ſei vom Kaiſer bereits ermächtigt die von den Mächten geforderten
Todesurtheile zu gewähren ausgenommen die des Prinzen Tuan und des
Herzogs Lan die degradiert und verbannt ſeien

London 6 Februar Reut Bur Die vom Kriegsamt ver
öffentlichten Verluſtliſten aus Südafrika weiſen als engliſche Verluſte
in dem zwiſchen Knox und Dewet nahe bei Welcome ſtattgehabten Ge
fechte das am 31 Januar gemeldet wurde auf ein Offizier gefallen
vier verwundet fünf Mann gefallen und 38 verwundet

Loudon 6 Februar Reut Bur Aus Kapſtadt wird gemeldet
Bei dem Ueberfall auf den engliſchen Poſten in Modderfontein am
30 v Mts wurden auf engliſcher Seite ein Offizier getödtet und einer
verwundet ferner 28 Mann getödtet oder verwundet

7 Februar
burgerſtraße 11
Fleiſcherſtraße 8
prinzenſtraße 87

Mandarinen

WVnantast bar ist ihr WRuſt
und von Tag zu Tag mehren ſich e Anhänger der in weiteſten Kreiſen
ſo ſehr beliebien Pat Myrrholin Seife Von dem Grundſatze ausgehend
daß nur das Beſte Beſtand hat und ſich treue Anhänger erwerben kann
geſchieht deren Herſtellung nach den neueſten techniſchen Erfahrungen aus
den beſten Rohmaterialien ſo daß ohne Ueberhebung geſagt werden kann

Es giebt keine beſſere Toiletteſeife Der Zuſatz des Myrrholins zur
Konſervierung der Haut und deſſen überaus günſtige Beeinfluſſung bei
Hautleiden verſchiedenſter Art iſt durch zahlreiche ärztliche Berichte glänzend
bewieſen wodurch die Pat Myrrholin Seife einzig in ihrer Art ohne
Konkurrenz als hygieniſche Toilette Seife zum täglichen Gebrauch daſteht
Als Garantie für die ſtets gleichmäßige Herſtellung werden fortgeſetzt
chemiſche Unterſuchungen durch die Großherzogliche chem Prüfungs Anſtalt
in Darmſtadt vorgenommen welche beweiſen daß die Pat Myrrholin
Seife frei von allen ſchädlichen Beſtandtheilen und Füllſtoffen iſt Es
liegt deshalb in Jedermanns Jntereſſe vor Gebrauch einer anderen Seife
einen Verſuch mit der Pat Myrrholin Seife zu machen Ueberall auch
in den Apotheken erhältlich

en re v e neendeteNeuraſthenikern wird als Nähr und Kräftigungsmittel von be
ruhigender u kräftigender Wirkung Sanatogen empfohlen Von
Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet Erhältlich in Apoth
u Drogerien Atteſte gratis u franco Bauer Cie Berlin S O 16

in Hochzeits und JubiläumsM M Ah
Geschenken jeder ArtGust Uhlig Halle ader Provinz Saohsen

Ah

Waſſerſtände Am 5 Februar Weißenfels Oberpegel 2,68
Unterpegel 1,28 6 Februar Halle unterhalb 2,30
Trotha 2,73 5 Februar Bernburg 4 2,30 Calbe Unter
pegel 2,30 Oberpegel 4 1,96 Dresden 1,30 Magde
burg 2,57
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Alle Artikel welche besonders der Mode unterwonfen sind
am damit gänslich e räumen eu ausserordentlich billigen Preisen eum Verkauf gestellt Ferner s in verschiedenen Abtheilungen

grosse Posten ausammengestellt welche theilweise unter der Hälfte des Preises sum Verkauf gelangen
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